
Von der Büchsenmacher-
stadt Ferlach führt die gut 
ausgebaute Straße in ein 

nach Süden abzweigendes Wald-
tal. Schon bald wird es eng und 
die Felsen rücken immer näher 
zusammen. Über etliche Kehren 
geht es bergauf, eine letzte Win-
dung und es ist wie in einer ande-
ren Welt: Ein breites, sonnen-
durchflutetes Hochtal tut sich 
auf, umgeben vom felsigen Kara-
wanken-Hauptkamm. Inmitten 
der saftig-grünen Wiesenhügel 
schmiegt sich bescheiden das 
Pfarrdorf Zell-Pfarre an die süd-
liche Talseite. Wir befinden uns in 

Bergsteigen im Herzen 
der Karawanken
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◆ Die Landgemeinde Zell mit 
dem Hochobir im Hintergrund 

◆ Egon 
Wassner, 
Amtsleiter 
der Ge-
meinde 
Zell-Sele

Alpine Landschaften, viel-
fältige Freizeitaktivitäten 

und eine regionale  
Küche: Die Landgemein-
de Zell-Sele darf sich seit 
heuer „Bergsteigerdorf“ 

nennen und setzt auf  
einen nachhaltigen und 

sanften Tourismus. 

einem verborgenen Paradies auf 
fast eintausend Metern Seehöhe, 
nahe der slowenischen Staats-
grenze. 

Willkommen im Bergsteiger-
paradies Zell-Sele
Die gerade einmal 621 Einwoh-
ner zählende Landgemeinde Zell-
Sele erlebt in diesen Tagen eine 
besondere Aufmerksamkeit: 
Denn seit Ende Mai gehört sie of-
fiziell zum ausgewählten Kreis 
der Bergsteigerdörfer. Die vom 
Österreichischen Alpenverein ins 
Leben gerufene Bergtourismus-
initiative unterstützt alpine Regi-

INTERVIEW

Egon Wassner  ist einer der 
Projektverantwortlichen, 

die die Initiative Bergsteiger-
dörfer von Anfang an befür-
wortet, begleitet und schließ-
lich umgesetzt haben. 
Was zeichnet Zell-Sele aus? 
Zell-Sele hat unzählige, her-
vorragend markierte und be-
schilderte Wanderrouten, die 
unterschiedliche Naturerleb-
nisse bieten. Von leichten Fa-
milienwanderungen bis zu 
anspruchsvollen Kletterrou-
ten – es ist garantiert für jeden 
etwas dabei. 
Was bedeutet das Prädikat 
„Bergsteigerdorf“ für die Ge-
meinde? 
Der Beitritt zu den Bergstei-
gerdörfern ist  für die Gemein-
de Zell-Sele eine besondere 
Auszeichnung und eine große 
Ehre zu dem ausgewählten 
Kreis der kleinen und feinen 
Orte zu gehören.
Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft Ihrer Gemeinde?  
Für die Zukunft wünsche ich 
mir, dass die Initiative Berg-
steigerdörfer dazu beiträgt, 
dass Zell-Sele als struktur-
schwache Gemeinde eine 
nachhaltige touristische Bele-
bung erfahren wird.

◆ Koschutnikturm über den  
Wiesen von Zell
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◆ Gipfelrast auf der Koschuta (Hochturm),  
Blick nach Westen: Julische Alpen, Hochstuhl, Wertatscha

HOTEL ALMRAUSCH INSERAT

onen in Österreich, deren wohl 
„größtes Potential in ihrer Ur-
sprünglichkeit, Tradition und Kul-
tur“ liegt, so Peter Haßlacher von 
der Abteilung für Raumplanung 
und Naturschutz des Österrei-
chischen Alpenvereins. In Zell-
Sele gibt es keine technischen 
Aufstiegshilfen, wie Sessellifte 
oder Seilbahnen. Es gibt keine In-
dustrie- oder Kraftwerksbauten 
und es gibt auch keine Schnell-
straßen oder Autobahnen.
Stattdessen prägen Almen das 
Zellaner Bild. Die stolzen Berge 
Hochobir, Koschutnikturm oder 
Ferlacher Horn versprechen 
Abenteuerlust und Bergvergnü-
gen. Zahlreiche Weitwander-
wege queren das Gebiet, wie 
etwa der Kärntner Grenzweg, der 
das Bundesland umrundet. Der 
Slowenische Bergweg, der von 
Maribor bis Ankaran führt. Oder 
der Weg der Alpenkonvention, 

eine anspruchsvolle Zwei-Tages-
Wanderung rund um die Koschu-
ta. Hinzu kommt das Thema Klet-
tersteig: In Zell-Sele gibt es einen 
leichten Nordwand-Klettersteig 
auf den Hochturm im Schwierig-
keitsgrad A-B, einen mittleren, 
den ÖTK-Steig auf den Ko-
schutniktum (B-C) und einen 
schweren, jedoch sehr interes-
santen – den Lärchenturm Klet-
tersteig im Schwierigkeitsgrad D. 
 
Zurück zur Natur
Egon Wassner, Amtsleiter der Ge-
meinde Zell-Sele, ist besonders 
stolz auf die Vielfalt in seiner Re-
gion. Neben den vertikalen Spiel-
wiesen und Klettereien ist seine 
Empfehlung der Freibacher Stau-
see in Zell-Homölisch: „Das kri-
stallklare Wasser zieht Badegä-
ste, Taucher, Fischer und Wind-
surfer gleichermaßen an“. Zahl-
reiche Einkehrmöglichkeiten in 
der Gemeinde bieten regionale 
Köstlichkeiten in einer großen 
Auswahl an. Zell-Sele hat es ge-
schafft, sich dem Trend des Aktiv-
urlaubes anzuschließen. Die In-
frastruktur, die Freizeitmöglich-
keiten und die Bewegung aus ei-
gener Kraft transportieren den 
Nachhaltigkeitsgedanken der In-
itiative Bergsteigerdörfer auf 
ganzer Linie und formen die Ge-
meinde Zell-Sele zu dem, was sie 
heute ist: Ein Ort der Erholung 
und ein Ort für Genuss- und 
Abenteuersuchende. 

weitwanderwege:
Kärntner Grenzweg 
Slowenischer Bergweg 
Weg der Alpenkonvention

infos:
www.bergsteigerdörfer.at  
www.alpenverein.at/kaernten

◆Klettersteig auf  
den Lärchenturm, 
1967 Meter 
�


